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Positionspapier zu Eckpunkten des Gebäudemodernisierungsgesetzes 

Die Modernisierung des Gebäudebestands nimmt eine zentrale Rolle für das Erreichen der 

Klimaziele und die Sicherung der Energieversorgung ein. Das Gebäudemodernisierungsgesetz 
(GMG) muss dabei Effizienz, Versorgungssicherheit und Netzverträglichkeit gleichermaßen 

berücksichtigen und praxisnah ausgestaltet sein. 

• Vorrang für Verbrauchs und Lastreduktion 

Gebäudemodernisierung soll primär den Energieverbrauch und die Heizlast senken. 

Effizienzmaßnahmen an Gebäude und Anlagentechnik vermeiden Netzüberlastungen und sind 

wirksamer als ein reiner Technologiewechsel. 

• Flexibles und systemoffenes Punktesystem 

Die Zielerreichung erfolgt über ein transparentes Punktesystem, das Effizienz, erneuerbare Energien 

und CO₂ Minderung vergleichbar macht. Gebäude erhalten individuelle Modernisierungspfade statt 

starrer Vorgaben. 

• Anerkennung hybrider Heizsysteme 

Hybride Heizsysteme sind als Modernisierungsoption anzuerkennen. Sie senken elektrische 

Spitzenlasten, erhöhen die Versorgungssicherheit und ermöglichen eine sozialverträgliche 

Transformation im Bestand. 

• Bekenntnis zur positiven Rolle von Holz als Brennstoff 

Holz als feste Biomasse ist als erneuerbarer Energieträger anzuerkennen. Es entlastet die 
Stromnetze, stärkt die Versorgungssicherheit und ergänzt die Wärmewende bei nachhaltiger 

Nutzung sinnvoll. 

• Verpflichtende Betriebskontrolle von Wärmepumpen 

Wärmepumpen müssen regelmäßig im Betrieb überprüft werden, um Effizienz, netzdienlichen 

Betrieb und eine sachgerechte Auslegung sicherzustellen. Fehlfunktionen und unnötige Lastspitzen 

werden so vermieden. 

• Betriebskontrolle und Monitoring durch das Schornsteinfegerhandwerk 

Die Betriebskontrolle von Wärmepumpen sowie das Monitoring der Energiewende im 

Gebäudebereich sollen durch das Schornsteinfegerhandwerk erfolgen. Die hoheitliche Stellung, 

flächendeckende Präsenz und energietechnische Kompetenz ermöglichen eine unabhängige, 

kontinuierliche und praxisnahe Umsetzung. 

• Hoheitlich geführtes Wärme- und Kälteerzeugungskataster 

Ein vollständiges Kataster bildet die Grundlage für Netzplanung, Fördersteuerung und Monitoring. 

Die hoheitliche Führung stellt Aktualität, Vollständigkeit und Rechtssicherheit sicher. 

• Systemoffene Energieversorgung 

Der Ausbau erneuerbarer Energien reduziert die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern. Damit 

sorgt er für eine langfristige sichere Energieversorgung aller Gebäude.  

• Gesamtenergieeffizienz als zentrale Zielgröße mit ergänzender CO₂ Bewertung 

Die Gesamtenergieeffizienz bildet den realen Energiebedarf eines Gebäudes ab und bleibt zentrale 

Steuerungsgröße. Eine ergänzende CO₂ Bewertung setzt zusätzliche Klimaanreize. 
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Synchronisation von Netzausbau und erneuerbaren Energien 

Ausgangslage 

• Wärmepumpen sind zentral für die Wärmewende und den klimaneutralen Gebäudebestand 

• Ein unkontrollierter und ungeplanter Ausbau gefährdet die Stabilität der Stromnetze 
 

Vier Lösungsansätze 

1. Optimierte Planung und Betriebskontrolle von Wärmepumpen – senkt Energieverbrauch 
und Anlagenleistung 

2. Hybridisierung mit weiteren Wärmeerzeugern – reduziert Gebäudeanschlussleistung um 

ca. 70 % und stärkt die Versorgungssicherheit 

3. Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung – verringern Heizlast und entlasten die Netze 

4. Gebäudedämmung („Bau Turbo“) – senkt Heizlasten dauerhaft, synchronisiert mit 

Netzausbau, stärkt Bauwirtschaft 

Nutzen 
• Entlastung der Stromnetze bei gleichzeitiger Energiewende im Gebäudesektor 

• Sozial gerechte, bezahlbare und bürgernahe Wärmewende 

• Stärkung der Bauwirtschaft durch Investitionen in Effizienzmaßnahmen 

Politischer Handlungsbedarf 

1. Neuausrichtung des §71 aktuelles GEG 

2. Anpassung der BEG-Förderung mit klarer Priorisierung von Maßnahmen zur 

Verbrauchsreduktion 
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Gesetze praxisnah, flexibel und vermittelbar umsetzen 

Das neue Gebäudeenergiegesetz (GEG) und das Gebäudemodernisierungsgesetz, sowie 

die Umsetzung der überarbeiteten EU-Gebäuderichtlinie (EPBD) müssen umsichtig, 

praxisnah und gesellschaftlich akzeptabel ausgestaltet werden. 

Das Schornsteinfegerhandwerk – als zentraler Akteur vor Ort – hat in den vergangenen 

Monaten seine Erfahrungen, Erkenntnisse und die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger 

in einen konkreten Gesetzesvorschlag eingebracht. Dieser orientiert sich an den Zielen der 

Bundesregierung und legt den Fokus auf: 

• Versorgungssicherheit 

• langfristige CO₂-Minderung 

• Steigerung der Gesamtenergieeffizienz 

Kernidee: ein flexibles Punktesystem 

• Ermöglicht verschiedene Wege zur Zielerreichung: Anteil erneuerbarer Energien, 

konkrete 

CO₂-Einsparungen oder verbesserte Gesamtenergieeffizienz 

• Die Gesamt-Energie-Effizienz-Punkte (GEEP) bilden ein einheitliches, transparentes 

Bewertungssystem für Energieeffizienz- und Klimaschutzmaßnahmen 

• Vergleichbarkeit durch Umrechnung unterschiedlicher Wirkungen wie 

Primärenergie-einsparungen, CO₂-Minderungen oder Effizienzsteigerungen in ein 

nachvollziehbares Punkteschema 

Systematik 

• Pauschale Punktevergabe auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse oder 

• Gebäudeindividuelle Bewertung nach DIN V 18599 → sorgt für Akzeptanz, 

Transparenz und 

Technologieoffenheit 



 
 
 
 
 

BUNDESVERBAND DES SCHORNSTEINFEGERHANDWERKS 
– Zentralinnungsverband (ZIV) –  

5 
 

 



 
 
 
 
 

BUNDESVERBAND DES SCHORNSTEINFEGERHANDWERKS 
– Zentralinnungsverband (ZIV) –  

6 
 

 

 

 

  



 
 
 
 
 

BUNDESVERBAND DES SCHORNSTEINFEGERHANDWERKS 
– Zentralinnungsverband (ZIV) –  

7 
 

 

Der Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks 

Als Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks sind wir unabhängiger 

Ansprechpartner für Behörden, Ministerien, Verbände und Marktpartner und beteiligen uns 

an fachlichen und berufspolitischen Abstimmungsprozessen, in Ausschüssen und 

Arbeitskreisen. 

Als beliehene Unternehmer, nehmen bevollmächtige Bezirksschornsteinfeger hoheitliche 

Aufgaben war und tragen somit nicht nur zur Erhaltung der Betriebs- und Brandsicherheit in 

Bezug auf Feuerungsanlagen bei, sondern überwachen und kontrollieren ebenfalls die ihnen 

vom Gesetzgeber übertragenen Aufgaben gerade im Bereich der Energieeinsparung und 

des Klimaschutzes. 

Zurzeit sind mehr als 7.500 Betriebe mit über 21.000 Beschäftigten Mitglied einer Innung. 

Die Innungen sind über Landesverbände im Bundesverband des 

Schornsteinfegerhandwerks organisiert. Der Bundesverband repräsentiert damit über 98 

Prozent der am Markt vertretenen Schornsteinfegerbetriebe. 

 

Das Schornsteinfegerhandwerk bietet sich mit über 200.000 Kundenkontakten pro Tag und 

mit mehr als 11.000 ausgebildeten Energieberatern an, die Energie-/Wärmewende als 

Bindeglied zwischen den Bürgern und der Politik in die Gesellschaft zu tragen. WIR 

MACHEN ENERGIEWENDE.EINFACH 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

 

Alexis Gula   Dr. Julian Schwark 

Präsident   Vorstand Energie 


